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Vorwort zur 4. Auflage

Seit dem Erscheinen der 3. Aufl. von Andrologie: Grundlagen und Klinik der reprodukti-
ven Gesundheit des Mannes im Jahre 2009 hat sich die Andrologie als interdisziplinäres
Fachgebiet sowohl klinisch als auch wissenschaftlich etabliert. Dem wird auch Rechnung
getragen, indem sich aus den ursprünglich 33 Kapiteln in der 3. Aufl. nunmehr 51 entwickelt
haben. Wie wichtig die biologischen Grundlagen für das Fach Andrologie sind, zeigt sich in
den expandierten Anfangskapiteln. Die vielen Querverweise zu anderen Kapiteln bilden eine
kontinuierliche Brücke zu den klinischen Kapiteln der 4. Aufl.

Viele der ursprünglichen Autoren aus der „Münsteraner Schule“ sind auch in der neuen
Auflage vertreten. Neue Autoren sind wegen ihres spezifischen Fachwissens unter den Autoren
der aktuellen Auflage zu finden. Um den Zugang zu der einschlägigen Literatur zu finden, sind
die Literaturverzeichnisse auf die relevanten aktuellen Referenzpublikationen konzentriert.

Wir danken den Autoren, die in teils schwierigen Zeiten ihre Kapitel vollendet haben.
Besonderer Dank geht an Frau Susanne Sobich, Senior Editor, sowie an die Mitarbeiter des
Springer-Verlags für ihre Geduld. Eine besondere Anerkennung geht an Frau Maria Schal-
kowski, die schon Mitglied des Teams der 3. Aufl. war.

März 2023 Eberhard Nieschlag
Hermann M. Behre

Sabine Kliesch
Susan Nieschlag
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Vorwort zur 3. Auflage

In der Dekade seit dem Erscheinen der 2. Aufl. dieses Lehrbuches hat nicht nur das Wissen auf
dem Gebiet der Andrologie enorm zugenommen, sondern die Andrologie hat auch an Status in
der ärztlichen Weiterbildung gewonnen. Beide Bereiche haben sich gegenseitig befruchtet, und
die Zunahme der kritischen Masse des diagnostischen und therapeutischen andrologischen
Wissens hat dazu geführt, dass die Andrologie als Zusatzweiterbildung in die ärztliche Weiter-
bildungsordnung aufgenommen wurde. Damit gibt es jetzt einen Weiterbildungsgang zum
Andrologen, zum Männerarzt, und jeder Laie kann diesen Spezialisten an der führungsfähigen
Bezeichnung „Androloge“ erkennen.

Das vorliegende Lehrbuch fasst den gegenwärtigen Stand des Wissens auf dem Gebiet der
Andrologie zusammen, um es allen denjenigen zu vermitteln, die diesen Weiterbildungsgang
eingeschlagen haben. Darüber hinaus bleibt die Andrologie ein durch Interdisziplinarität
geprägtes Fach, und das Buch soll ein Kompendium und Nachschlagewerk für alle Mediziner
und Biologen sein, die auf angrenzenden Gebieten tätig sind und sich einen Überblick über die
Inhalte der Andrologie verschaffen und über Spezialfragen informieren wollen.

Die Mehrzahl der bisherigen und der neuen Autoren der 3. Aufl. dieses Buches haben im
Institut für Reproduktionsmedizin, dem heutigen Centrum für Reproduktionsmedizin und
Andrologie des Universitätsklinikum Münster gearbeitet oder mit diesem kooperiert. Diese
gemeinsame Basis der „Münsteraner Schule“ hat wieder dazu beigetragen, dass auch die 3.
Aufl. ein geschlossenes Werk darstellt, in dem die einzelnen Kapitel harmonisch aufeinander
abgestimmt sind.

Die Herausgeber danken den Autoren für ihren Einsatz beim Zustandekommen dieses
Buches. Wir danken auch den Mitarbeitern des Springer Verlages für die Gestaltung dieses
ansprechenden Buches, insbesondere Herrn Peter Bergmann, Frau Ina Conrad, Frau Ingrid Fritz
sowie Herrn Peter Grumbach. Nicht zuletzt sind wir Frau Maria Schalkowski (Münster) für
ihren unermüdlichen sekretariellen Einsatz in allen Phasen der Entstehung dieses Buches zu
großem Dank verpflichtet.

Münster und Halle
Sommer 2009

Eberhard Nieschlag
Hermann M. Behre

Susan Nieschlag
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Vorwort zur 2. Auflage

Die Andrologie als die Lehre von den reproduktiven Funktionen des Mannes und deren
Störungen hat in den letzten Jahren einen enormen Aufschwung genommen. Insbesondere
Erkenntnisse der Molekularbiologie und -genetik, die in die Klinik umgesetzt werden konnten,
die „Erfindung“ der intrazytoplasmatischen Spermieninjektion in Eizellen (ICSI) zur Behand-
lung der männlichen Infertilität und die Einführung einer effektiven oralen Medikation zur
Therapie der erektilen Dysfunktion verhalfen zu epochalen Durchbrüchen. Die Fülle dieser und
vieler weiterer neuer Erkenntnisse machte eine Neuauflage des Lehrbuches „Andrologie –
Grundlagen und Klinik der reproduktiven Gesundheit des Mannes“ erforderlich.

Wie in der ersten Auflage folgt das Lehrbuch den Grundprinzipien der Evidence based
Medicine und stellt die klinische Andrologie auf ein festes naturwissenschaftliches Fundament.
Nach wie vor betrachten wir die Andrologie als Teil einer umfassenden Reproduktionsmedizin,
sind uns aber darüber im Klaren, dass die Andrologie im Kontext der Reproduktionsmedizin
gemeinsam mit der Gynäkologie nur bestehen kann, wenn sie ihren eigenen wissenschaftlichen
und klinischen Status hat. Daher dient dieses Lehrbuch neben der Wissensvermittlung auch der
Profilbildung der Andrologie.

Sämtliche Kapitel des Buches haben eine gründliche Überarbeitung erfahren, einige sogar
eine weitgehende Neufassung erhalten. Einige Neuerungen seine hier aufgeführt: Im diagnos-
tischen Teil werden die aktuellsten Richtlinien der WHO zur Ejakulatanalyse (1999) berück-
sichtigt. Der Abschnitt „Hodenbiopsie“ wurde um einen Beitrag von Prof. A.F. Holstein
(Hamburg) erweitert. Die pathophysiologischen Grundlagen zahlreicher Krankheitsbilder wer-
den durch neue molekurarbiologische und -genetische Befunde erklärbar gemacht. Die ICSI-
Behandlung und ihre genetischen Aspekte werden eingehend besprochen. Andere therapeuti-
sche Verfahren, insbesondere die Behandlung der Varikozele, werden dem neuesten Stand des
Wissens angepasst. Ohne die exakte Diagnostik zu vernachlässigen, wurde die medikamentöse
Therapie der erektilen Dysfunktion ausführlich behandelt. Um die Praxis der medikamentösen
Therapie zu erleichtern, wurde ein Kapitel mit den einschlägigen andrologischen Verordnungen
neu aufgenommen. Dem gesteigerten Interesse an diesen Themen entsprechend wurden die
Kapitel zur männlichen Kontrazeption und zur männlichen Seneszenz aktualisiert. Wie in der
ersten Auflage wird das Buch durch Kapitel zu juristischen und ethischen Aspekten der
Reproduktionsmedizin abgerundet. Das ansprechende Layout der ersten Auflage des Buches
mit Fettdrucken und roten Kästen zur schnellen Orientierung wurde beibehalten. Die neu
hinzugekommene Farbigkeit der Abbildungen trägt zur Lebendigkeit des Buches bei.

Um ein möglichst homogenes Gesamtwerk herausgeben zu können, haben wir die Zusam-
menarbeit mit Autoren gesucht, die entweder gegenwärtig Mitarbeiter des Instituts für Repro-
duktionsmedizin sind oder es in der Vergangenheit waren oder in kooperierenden Einrichtun-
gen tätig sind. Die geistige Verwandtschaft der Autoren trägt dazu bei, dass das Buch ein
einheitliches Bild der Andrologie liefert und in Rezensionen der ersten Auflage von der
„Münsteraner Schule“ der Andrologie gesprochen wurde.

Die Herausgeber sind den Autoren für die ausgezeichnete Zusammenarbeit dankbar. Durch
strikte Einhaltung der Termine haben alle Autoren zur Aktualität des Buches beigetragen. Wie
in der ersten Auflage hat Susan Nieschlag, M.A., das Buch mit hoher Professionalität und

IX



unermüdlicher Ausdauer redigiert. Angelika Schick, Bärbel Bahnes und Maria Schalkowski
haben sich als Sekretärinnen des Institutes für Reproduktionsmedizin große Verdienste bei der
Textbearbeitung der Manuskripte erworben. Schließlich sind wir Dr. Udo Lindner, Dr. Annette
Zimpelmann und Axel Treiber vom Springer-Verlag für das große Engagement dankbar, das sie
der Zweiten Auflage der „Andrologie“ entgegengebracht haben. Sie haben uns zu hohem
Einsatz motiviert, der durch zügige Herstellung des Buches belohnt wurde.

Zahlreiche Anregungen zur Gestaltung der 2. Aufl. lieferten Rezensionen und Leserzuschrif-
ten, die wir dankbar aufgegriffen haben. Der Dialog mit den Lesern hat sich als so nützlich
erwiesen, daß wir auch die Leser der 2. Aufl. um kritische Hinweise bitten. Wir hoffen, dass die
Leser das vorliegende Buch zu ihrem eigenen und zum Vorteil ihrer Patienten verwenden
können.

Münster
Feb 2000

Eberhard Nieschlag
Hermann M. Behre

X Vorwort zur 2. Auflage



Vorwort zur 1. Auflage

Das vorliegende Buch vermittelt die Grundlagen und die klinische Praxis der Andrologie als
der Lehre von der reproduktiven Gesundheit des Mannes.

Mit der Gründung der Klinischen Forschungsgruppe für Reploduktionsmedizin der Max-
Planck-Gesellschaft, aus der das Institut für Reproduktionsmedizin der Westfälischen Wil-
helms-Universität hervorgegangen ist, hat sich in Münster ein Schwerpunkt der andrologischen
Forschung und Patientenversorgung entwickelt, der auf einer engen Zusammenarbeit von
Naturwissenschaftlern und Medizinern basiert. Die reproduktiven Funktionen des Mannes
mit naturwissenschaftlichen Methoden zu erforschen und im positiven und negativen Sinne
steuerbar zu machen, ist das Ziel dieser engen naturwissenschaftlich-medizinischen Koope-
ration, Bei der Bearbeitung der Forschungsprojekte und in der Patientenbetreuung haben sich
intensive Kontakte zu Kliniken und Institutionen der Westfälischen Wilhelms-Universität
ergeben. Hier seien insbesondere hervorgehoben die Frauenklinik, die Klinik für Urologie,
das Institut für Humangenetik, das Institut für Klinische Radiologie, das Institut für Medizi-
nische Mikrobiologie und das Institut für Medizinische Psychologie. Darüber hinaus ist das
Institut in das Netzwerk der WHO-Kollaborationszentren zur Erfoschung der menschlichen
Fertilität und in das der Ausbildungszentren für Andrologie der Europäischen Akademie für
Andrologie eingebunden.

Im laufe der Jahre haben wir Erkenntnisse gewonnen und klinische Prinzipien erarbeitet, die
in zahlreichen Einzelpublikationen, Übersichtsarbeiten und Buchbeiträgen veröffentlicht wur-
den. Wir halten jetzt den Zeitpunkt für gekommen, unsere Erfahrungen und unsere Sicht der
Andrologie in einem Lehrbuch zusammenhängend darzustellen, Um ein möglichst homogenes
Buch herausgeben zu können, haben wir die Zusammenarbeit mit Autoren gesucht, die
entweder gegenwärtig Mitarbeiter des Instituts für Reproduktionsmedizin sind oder es in der
Vergangenheit waren oder in kooperierenden Einrichtungen tätig sind, Gegenwärtige oder
ehemalige Mitarbeiter des Instituts sind Dr Martin H. Brinkworth, Dr. M. Angelines Castel,
Dr. Trevor G. Cooper, Dr Maria De Geyter, Dr. Jörg Gromoll, Dr Axel Kamischke, Dr. Eckhard
Leifke, Priv.-Doz. Dr. Alexander Lerchl, Dr. Carl- Joachim Partsch, Dr, Manuela Simoni, Dr.
Claus Rolf, Priv.-Doz. Dr. Gerhard F. Weinbauer und Dr Ching-Hei Yeung sowie Priv.-Doz, Dr.
Chtistian De Geyter, Dr Sabine Kliesch, Priv.-Doz.. Dr Ulrich A. Knuth und Dr. Dieter
Meschede. Prof. David J. Handelsman verbrachte 1995 ein neunmonatiges Sabbatical im
Institut für Reproduktionsmedizin. Von essentieller Bedeutung für die Patientenbetreuung ist
die intensive Zusammenarbeit mit der Frauenklinik unter der Leitung von Prof. Dr. Hermann P.
G. Schneider. Mit der hiesigen Urologischen Universitätsklinik verbindet uns eine enge Koope-
ration und wir freuen uns, daß diese auch in der Autorenschaft von Prof. Dr. Lothar Hertle und
Priv.-Doz. Dr. Hermann van Ahlen zum Ausdruck kommt. Psychologische Betreuung erfahren
unsere Patienten durch das Institut für Medizinische Psychologie bei Prof. Dr. Fritz A. Muthny
und Dr. Regina Oberpenning. Prof. Dr. Helmut Kollhosser ist als Mitglied der Ethikkommis-
sion der Universität und der landesärztekammer Westfalen Lippe bestens mit den juristischen
Aspekten unserer Forschungsarbeit und der Andrologie allgemein vertraut. Prof. Dr. Klaus
Demmer, ein gebürtiger Münsteraner, berät das Institut für Reproduktionsmedizin seit vielen
Jahren in ethischen Fragen. Susan Nieschlag ist als Lektorin des Instituts für Reproduktions-
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medizin tätig und hat in dieser Funktion auch das vorliegende Buch betreut. Wir hoffen, daß die
geistige Verwandtschaft der Autoren dazu beiträgt, in diesem Buch ein einheitliches Bild der
Andrologie vorzustellen.

Wir danken allen Autoren für ihre zügige Mitarbeit an diesem Werk. Die strikte Einhaltung
der vorgesehenen Abgabetermine trägt zum homogenen Erscheinungsbild und zur Aktualität
des Buches bei. Kerstin Günther und Angelika Düthmann haben sich als Sekretärinnen des
Instituts große Verdienste bei der Textbearbeitung erworben. Dank gebührt auch den Mitarbei-
tern des Springer-Verlages, Dr. Carol Bacchus, Marga Botsch und Bernd Reichenthaler, die für
eine ansprechende Ausstattung und zügige Herstellung des Buches gesorgt haben.

Wir hoffen, daß der Leser das Buch zu seinem und seiner Patienten Vorteil verwenden kann.
Für allfällige Kritik und Kommentare sind wir dankbar.

Münster
April 1996

E. Nieschlag
H. M. Behre

XII Vorwort zur 1. Auflage
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